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ube r  den Oberkreisdirektox Bitte mein Zeihen in der Antwort angeben 

A a c h e n  

- 

h i n  tiidisn Aadisn 

-34.3.1-115-267/69- 13. Februar 1970 

B e t r . :  Bebauungsplan Nr, 18 
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Bezug: Bericht vom 14.11.1969 - Az. :  Bau ~is/Kr. - 

B e r i c h t  des  Oberkreisdirektors in Aachen vom 19.12.1969 
- Az, : P 549/69 - F/Jü. - 

G e n e h m i g u n g  

Hiermit w i r d  d i e  Genehmigung des Bebauungsplanes N r .  18 gemäß 

9 11 BBauG e r t e i l t .  

A u f l a g e n :  

a) Auf allen nicht farbig umrandeten weiDen Flächen ist d i e  A r t  

4 ** d e r  Nutzung eindeutig darzustellen. - 
b )  Von d e r  Genehmigung ausgenommen werden: 

ba)  d e r  zweite S a t z  des Abschnittes "Oberkantefl d e r  textlichen 

k4: Festsetzungen, 
Y.  *Y- 

< \( bb) d i e  Abschn i t t e  t9Baukörpert', lVDächerqt, ftGeländever- 
I 

änderungenH, "Vorgärt enff , ffEinfr iedigungent t  und t 'Stromlei-  
_ I  tungenft  s o w i e  d e r  Abschni t t  t tctf  d e r  t e x t l i c h e n  Festsetzungen. 
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An den 

Gemeindedirektor 
Zlmmsr-Nr. 

K o h l s c h e  
Bitte mein Zeichen in der Antwort angeben 

Über den Oberkreisdirektor Mein Ziidinn Aachen den 

A a C h e n 
-54.3.1-7 15-267/69- 'I 3. Eebruar 1970 

Betr. : Bebauungsplan Wr. 18 

B e z u ~ :  Genehmigung vom 13.2.1970 - Az. : W. o. - 

Anlaaen: I B l a t t  Bebauungsplan lVr. 18 ( g e r o l l t )  
2 Hefter Verfahrensunterlagen 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes lir. '18 wurde von m i r  e r t e i l t .  

Polgender Sachverhalt führte zu den Auf lagen : 

Zur Auflage a) 

Hierzu erübrigen sich besondere Erläuterungen. 

h Zur Auflage ba) 

I - Der zweite S a t z  des Abschnittes tlOberkante't ist  eine Ausnahme, 

Diese Ausnahme ist jedoch nicht fes tgese tz t ,  sondern wird e r s t  

nach Verhandlungen. m i t  der Gemeinde wirksam, d .  h. nach diesen 

Verhandlungen wird der Umfang der  Ausnahme ers t  erkennbar. iqach 

$ 31 BBauG können Ausnahmen aber nur zugelassen werden, d i e  in dem 

Bebauungsplan nach Art und Umfanq ausdrücklich vorgesehen sind, 

Da d i e s  hier nicht der B a l l  ist, w a r  d i e  Auflage e r f o r d e r l i c h .  
- 

Zur Auflage bb) 

G e m ä ß  S 103 C )  des Gesetzes  z u r  h d e r u n g  der Bauordnung f ü r  das 

Land iqordxhein-Westfalen vom 2.q2.?969 - GV NW S e i t e  860 körnen 

nur d i e  auf G r u n d  des § I 0 3  a) (I) I„ 2. und 4. erlassenen Vor- 

schrif ten nach den Bestimmungen d e s  BIIauG verkündet werden. Für die 
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unter bb) genannten Abschnitte f e h l t  somi t  die Ermächtigung der 

Verkündung nach den Vorschriften des BBauG. Diese Abschnitte 

können daher in diesem Verfahren nicht genehmigt werden. 

Nach der  Bekanntmachung gemaß 'I2 BBauG b i t t e  ich, aus dem 

Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Ar. 18 um Vorlage 

j e  einer Kopie: 

des Ratsbeschlusses vom 23.7.7964 (~ufstellung) gemaß 5 2(1) BBauG 

der Bekanntmachung (Auslegung) gemäß $ 2 ( 6 )  BBauG, 

des Ratsbeschlusses (Satzung) gemäß $ 10 BBauG, 

der Bekanntmachung gemäß § 12 BBauG, 

d e r  Begründung, 

der textlichen Festsetzungen, 

des rechtsverbFndlichen Planes, La dem die Festsetzungen 

- einschließlich der Grenze des Geltungsbereiches des Planes - 
eindeutig dargestellt sind. 

Unabhängig von dem Sachverhalt gebe ich folgende Rinweise, 

über deren Beachtung d i e  Gemeinde nach $ 2(1) BBauG in eigener 

Verantwortung zu entscheiden bat : 

'I. D i e  Bestimmungen der Verordnung über d i e  Ausarbeituag der 

Bauleitpläne sowie über die Darstellung des Planinhalts 

(Planzeichenverordaung) vom 19. Januar q965 (BGB1. I S. 21 ) 

sind einzuhalten. 

2 
2 .  In der Begründung s o l l t e n  auch die Losten genannt werden, 

d i e  der Gemeinde nach $ 4 4  BBauG entstehen können. 
1 

3. Textliche Pestsetzungen 

3. I Die Ermächtigung, Vorschriften über d i e  äußere Gestaltung 

baulicher Anlagen und über besondere Anforderung an 

' L  bauliche anlagen i s t  das bei *'zur Auflage bb)" genannte 
--I<___̂_ 

i Gesetz, nicht a b e r d i e  Bauordnungvom 25.6.'l96x-"~ie 

Präambel s o l l t e  berichtigt werden. 



3.2 Der Abschnitt "1'' ist keine Festsetzung, sondern eine 

/ Wiederholung von Vorschriften. Um die ''Ortsgesetzgebun&" 
klar und um der Rechtssicherheit willen, sollte der 

Abschnitt "Xt' entfallen. 

3 .3  Die Ausnahme in dem Abschnitt "Dächer" f ü r  Garagen und 

Nebenanlagen sollte aus den unter 3.2 !?,enamten Gründen 

J eindeutig als  Ausnahme in Art und Umfang formuliert 
+X werden. 
, 

3.4 Für den Abschnitt "Garagen" trifft fü r  die Ausnahme 

"...abweichend von den festgesetzten Geschoßzahlen . . . I t  

Nx. 3 . 3  ebenfalls zu. 
&--- 

Y* 
3-5 P e s t s e t ~ ~ g e n ,  die nach den Vorschriften des  nicht 

verkündet werden, können als  S a t a m g  gemäß 9: 103 BauO 
Verabschiedet werden. 

Die vorgelegten Unterlagen gebe ich hiermit wieder zurück. 



3.2 Der Abschnitt "I" ist keine Festsetzung, sondern eine 

/ Wiederholung von Vorschriften. Um die "0rtsgesetagebunß" 
klar und um der liecbtssicherheit willen, s o l l t e  der 

Abschnitt "1" entfallen. 

3 .3  Die Ausnahme in dem Abschnitt "Dächer" für Garagen und 

Bebenanlagen sollte aus den unter 3 .2  genannten Gründen 

J' eindeutig als Ausnahme in A r t  und U m f a n g  formuliert 
A', werden, 

'> 

3.4 Für den Abschnitt "Garagen" tri£ ft f ü r  d i e  Ausnabme 

"...abweichend von den festgesetzten Geschoßzahlen ... I I 

Mr. 3. ?J ebenfalls zu. 

/* 
I 3.5 Festsetzungen, die nach den Vorschriften des BBauG nicht 

verkündet werden, können als Satzung gemäß 5 103 Bau0 NW 
verabschiedet werden. 

D i e  vorgelegten Unterlagen gebe ich hiermit wieder zurück. 
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3.2 Der Abschnitt "I1' ist keine Festsetzung, sondern e ine  

/ Wiederholung von Vorschriften. Um die "Ortsgesetzgebung" 

klar und um der Hechtssicherheit willen, sollte der  

Abschnitt "I" entfallen. 

3 .3  Die Ausnahme in dem Abschnitt "Dächer" für Garagen und 

Nebenanlagen sollte aus den unter 3.2 genannten Griinden 

/ eindeutig als Ausnahme in A r t  und U m f a n g  formuliert 

werden. 

3.4 Für den Abschnitt "Garagen" trifft f ü r  d i e  Ausnahme 

''. . .abweichend von den festgesetzten Geschoßzahlen . . , I 1  

Nr. 3 . 3  ebenfalls zu. 

3.5 Pestsetzungen, d i e  nach den Vorschr i f ten  des BBauG nicht 

verkündet werden, können als Satzung gemäß $ 103 Bau0 NW 

verabschiedet werden, 

Die vorgelegten Unterlagen gebe ich hiermit  wieder zurück. 

Im,,Auf t rage 
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